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150.

An seine Erzbischoefliche Exzellanz, den Hochwürdigsten Herren,
Herrmn K. von Vicurj. & c. &c. zu Freiburg, im boeisqeue.

Hochwürdigster Erzbischos !
Tnaedigster Herr!

Euere Ezellenz! bitte ich vorlaeufig um vergebung, daß ich sobald wieder
mit einem schreiben an Hoch Sieselben einkomme; allein die wichtigkseut seines
gegenstandes, wird, ich hoffe esszüversicht, mich entseldigen.
E. E. ist es wol bewust, durch welchen 2 überlangen zutraum die höesige

Stadt und Land Pfarre eines zweiten hilfpriesters ermangelt. der ausgeglichnet
rüchtige und eifrige Ir. Boulanger wurde srersezzt und der weit weriger fochigeJda eben sein

frommer eifer anfinnge
schöne früchte zu

tragen,

Kapl: Rebstein, sollte nun, zu seiner bisherigen aufgabe, auch noch wenigstens einen
teil iener dem absgotrektenen zugefalbenen übernemen. bekanntlich umfasst unser
pfansprengel , in einer stadt, 4 dörfern und mereren eingelnen beuerenhoefen, gegen
2000 seelen. das predigamt verlangt, bie den gegenwärtigen traurigen zeitverhält-
nissen, öfter als ie ge ausgeübt zu werden, so wie auch das opfer der heil Messe;
aber die taetigkeis zweier einzelner priester reichet dazu nicht hin. mit der seltenern
ausübung de Gotordunstes, nimmt die lauigkeit uater dem volke zu und die frönigkeit
und der Kirchenbesuch sichtbar in stadt und land ab. das gegenteil haben wir wänend
der hilfeleistung der wakern Herren Weidele und Boulanger, mit freude warzunemen
gehabt. Ein warhafter und mutiger bekenner und verkünder des glaubens, kann so
mundlich viel gutes für Kirche und Staat wirken! und so wage ich es, da ich
ver nommen, daß im laufe des nächsten monats eine anzal Priester ausgeweihet

werden solless, E. E. andurch erfunchtwollest; aber auch recht flehendlich unterränig
zu bitten: unsern würdigen Decam Heim recht bald durch zusendung eines in der
kirche und ausser derselben tübtigen und tadellosen kaplans zu erfreuen; nicht rur
unser allgemein hochgenchteten Seulsorger; sondern die ganze kirchgemeinde , wes den 5.
5. durch dise woltat zu unvergänglichem danke verbinden; zum hoechsten aber

E. 5.

Ml. am 25. Heumonatr .
1845. untertaenigen diener

soresch von Laszberg.
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